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Derzeit ruht Der Grimselpass, Denn Die asphalt-achterbahn ist von enDe 
oktober bis circa anfanG Juni Gesperrt. unser v8-roaDmovie Dient also nur 
einem zweck – Der vorfreuDe

Gipfeltreffen
Text Matthias Pfannmüller · Fotos Ian G.C. White/map



PowerPlay

Dichter nebel liegt über dem Grimsel, die sicht beträgt 
keine hundert meter. an diesem herbstlich-kalten mor-
gen liegt eine ahnung von schnee in der luft. entspre-

chend leer ist es auf dem 2164 meter hohen pass; die camper 
kommen für gewöhnlich erst gegen mittag. wer also früh auf-
steht, hat die strasse für sich allein. erste sonnenstrahlen bre-
chen durch die wolkenfetzen, werfen scheinbar göttliche schlag-
lichter auf die strecke. es ist so weit: wir besteigen die autos, 
starten die motoren, und schon bebt der boden, werfen 24 zylin-
der einen dumpfen klangteppich über die hochebene.

Der Grimselpass befindet sich mitten in der schweiz. im norden 
liegt das berner oberland, im süden das wallis. Die bergwelt 
ist ein traumhaftes revier für töff- und roadsterpiloten, die im 
sommer auch den benachbarten furkapass ansteuern: auf ihm 
verläuft die europäische wasserscheide zwischen nordsee und 
mittelmeer. weltberühmt wurde die kurvenreiche und stellen-
weise sehr enge strecke aber durch die verfolgungsszenen in 
«Goldfinger», dem dritten James-bond-film aus dem Jahr 1965. 
nach tiefenbach schlängelt sich die strasse bis nach andermatt 
zu tal, kann man via sustenpass nach innertkirchen und brienz 
zurückkehren. Die alpine rundtour ist ein mobiles erlebnis der 
extraklasse und bequem in wenigen stunden zu schaffen.

wir konzentrieren uns diesmal auf den Grimsel rund um das 
gleichnamige hospiz und die beiden stauseen – hier ist der 
asphaltbelag glatter, sind die strassen breiter und auch besser 
einsehbar. schliesslich gilt es, die unterschiedlichen charaktere 
unserer spielmobile kennenzulernen. Denn mit ac cobra mark 
vi, lucra lc470 und chevrolet corvette Grand sport convertible 
haben sich hier drei ganz spezielle muscle cars zusammenge-
funden. was sie eint, ist die gemeinsame antriebsquelle (siehe 
seite 29 ff.), und so dient uns der schnelle chevy gewissermassen 
als referenzfahrzeug des motorlieferanten. 

zur abwechslung haben wir einen sechsstufenautomaten ge-
wählt, der auch per lenkradtasten bedient werden kann – und 
beim grössten schweizer vette-händler (www.corvettetotal.ch) 
natürlich auf das stoffdach bestanden. knapp 60 Jahre nach 
ihrem Debüt gilt die vette als «phantastic piece of plastic» und 
einzig ernsthafter sportwagen der vereinigten staaten – ein an-
spruch, den die aktuelle baureihe c6 eindrucksvoll unterstreicht.  
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Hubraum in cm3 
Bohrung x Hub in mm 
Verdichtung
leistung in PS/kw @ U/min
Max. Drehmoment in Nm @ U/min
Kraftübertragung 

abmessungen (l/B/H) in cm 
radstand in cm 
Spur vorne/hinten in cm

    reifen und räder vorne
   hinten 

Tankinhalt in l  
Kofferraumvolumen in l 
leergewicht (ohne Fahrer) in kg
Zulässiges Gesamtgewicht in kg
leistungsgewicht in kg/PS

0 – 100 km/h in Sek.
0 – 200 km/h in Sek. 
Höchstgeschwindigkeit in km/h

Durchschnittsverbrauch in l/100 km
Co2-emission in g/km
energieeffizienzkategorie 
Preis ab CHF

Konzept:   roadster mit motor hinter der vorderachse, hinterradantrieb seitl. steck-
scheiben und softtop. 2 türen, 2 sitzplätze, rohrrahmenchassis, karosse-
rie aus kohlefaser/Gfk. servounterstützte zahnstangenlenkung, fahrwerk 
vorne Doppelquerlenker, hinten mehrlenkerachse, Differenzialsperre

Motor:   code ls7. 90°-v8-motor aus aluminium, 16 ventile, zentrale nockenwelle, 
saugrohreinspritzung, trockensumpfschmierung

7011
104,8 x 101,6

512/377 @ 6300
637 @ 4800

417/178/119

154/152
275/35 zr 18 auf 9,5 J 
315/30 zr 18 auf 11 J 

980

1,9

3,9
11,5
305

14
k.a.
G

technische daten lucra lc470  

* je nach spezifikation

11,0:1

fünfgang-schaltgetriebe

244

65
210

1320

auch automobilkenner diesseits des atlantiks schnalzen an-
erkennend mit der zunge, denn nirgendwo sonst gibt es mehr 
«bang for the buck», mehr power fürs Geld. und dazu feinste zu-
taten wie ein head-up-Display, reifendruckkontrolle, bildschirm-
navigation oder bose-soundsystem. 

wesentlich wilder, aber auch nostalgischer, weil historisch einge-
kleidet kommt die ac cobra daher. ihr markenlogo weist sie als  
legitime nachfolgerin des nunmehr 50-jährigen originals aus: hier 
steht keine der ungezählten schlangen-kopien, sondern ein intel-
ligenter remake, dessen macher sich des wertvollen namens 
bewusst waren. Jürgen mohr, laut eigener aussage ein «auto-
liebhaber mit hang zur technik» und seit über 30 Jahren im klein-
seriengeschäft, unter anderem mit dem super-seven-basierten 
rush, sicherte sich 2008 die ac-namensrechte aus england. 
und entwickelte den klassiker von Grund auf neu. unter ande-
rem wurde die cobra im türbereich um fünf zentimeter verlän-
gert und der kabinenboden um etwa vier zentimeter abgesenkt: 
so ähnlich hatte das 25 Jahre vorher schon der deutsche tuner 
lorenz gemacht, um auch grossgewachsenen cobra-fans eine 
nutzung zu ermöglichen. Die neuversion legt jetzt auch in der 
breite zu, allerdings nur im millimeter-bereich. ihre karosserie be-
steht aus mit epoxy-komposite verstärktem aluminium – das ist 
teurer, besticht aber mit makellosem finish. schöne Details wie 
dreiteilige zentralverschlussfelgen im original-halibrand-Design 
runden den positiven eindruck ab. 

Die nun mark vi genannte neo-cobra feierte 2010 auf dem Gen-
fer salon seine weltpremiere und ist seit wenigen monaten er-
hältlich. ac automotive hat ihren hauptsitz in straubenhardt bei  

G
ca. 150 000.–*
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Hubraum in cm3 
Bohrung x Hub in mm 
Verdichtung
leistung in PS/kw @ U/min
Max. Drehmoment in Nm @ U/min
Kraftübertragung 

abmessungen (l/B/H) in cm 
radstand in cm 
Spur vorne/hinten in cm

    reifen und räder vorne
   hinten 

Tankinhalt in l  
Kofferraumvolumen in l 
leergewicht (ohne Fahrer) in kg
Zulässiges Gesamtgewicht in kg
leistungsgewicht in kg/PS

0 – 100 km/h in Sek.
0 – 200 km/h in Sek. 
Höchstgeschwindigkeit in km/h

Durchschnittsverbrauch* in l/100 km
Co2-emission in g/km
energieeffizienzkategorie 
Preis ab CHF

Konzept:   offener sportwagen mit motor hinter der vorderachse, hinterradantrieb, 
transaxle-Getriebe und elektrischem softtop. 2 türen, 2 sitzplätze, 

  rohrrahmenchassis, kunststoffkarosserie. hydraulische u. geschwindig-
keitsabhängige servolenkung, fahrwerk vorne/hinten Dreieckquerlenker, 
Querblattfedern (optional elektromagn. Dämpfungskontrolle), hochleis-
tungsbremsanlage

Motor:   code ls3. 90°-v8-motor aus aluminium, 16 ventile, zentrale nockenwelle, 
saugrohreinspritzung

6162
103,2 x 92

436/321 @ 5900
575 @ 4600

446/185/125

158/154
275/35 r 18 auf 9,5 J 
325/30 r 19 auf 12 J 

1520

3,4

4,4
k.a.
306

13,3
316
G

technische daten chevrolet corvette (c6)
   Grand sport convertible 

* gemessen nach nefz: neuer europäischer fahrzyklus

10,7:1

sechsstufen-automat

269

68
210–295

1750

stuttgart, produziert aber im ostdeutschen heyda bei Dresden. 
als schweizer cobra-importeur agiert die in zug ansässige 4mp aG 
(www.ac-cars.ch). Das unternehmen spricht von der «wiederge-
burt einer legende» und bietet neben dem von uns bewegten 
basis-Gt auch eine 550 ps starke Gta-variante an. in den usa 
gibt es schlangenbeschwörer, welche die shelby cobra als au-
thentisch bezeichnen. Dazu sei gesagt, dass caroll shelby die 
cobra zwar erfand, dabei aber auf den britischen ac ace zurück-
griff und keinen herstellerstatus besass.

ein konzeptionell anderes kaliber ist die lucra lc470. obwohl 
optisch auf lister knobbly getrimmt, der in den späten fünfziger-
jahren seinen grossen auftritt hatte, bietet die lc aktuelle tech-
nik auf, die wie der moderne v8 weitgehend aus dem Gm-regal 
stammt. servolenkung, elektrische türschlösser oder ein sperr-
differenzial gehören dazu, während die rückleuchten vom mGa 
stammen – ganz wie damals schon beim lister. Gebaut wird die 
lc – ihr name steht scherzhaft für «lucrative cars» – in südkali-
fornien und unter der regie von luke richards, dem ehemaligen 
us-importeur des charmonix: Genau, das ist der brasilianische 
kit-car-nachbau des zwischen 1954 und ’57 gebauten porsche 
550 spyder. Doch richards war mit der bausatz-Qualität derart 
unzufrieden, dass er letztlich beschloss, einen eigenen roads-
ter zu bauen. und der durfte auch gerne etwas mehr leistung 
haben. bisher entstanden gut zwei Dutzend exemplare, und 
wer mehr über die retro-rakete erfahren will, sollte die website 
www.lc470.com besuchen. für ernsthafte interessenten macht 
es jedoch mehr sinn, sich an michael oberhauser von mko im 
bayerischen wörth zu wenden (www.mko-v8.de). Denn bis der 
us-roadster in der schweiz zulassungsfähig ist, sind eine 

114 590.–
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die einfahrt ist unscheinbar, das Gebäude von der staumauer 

aus gar nicht zu sehen: Willkommen im Grimsel hospiz, dem 

flaggschiff der Kraftwerke oberhasli (www.grimselwelt.ch). 

das 1929/30 erbaute und luxuriös ausgestattete alpinhotel 

wurde 2009 aufwändig saniert. dabei hat man den bauhaus-

stil bestimmter räumlichkeiten erhalten und andere ganz 

modern gestaltet: die lobby mit ihrem spektakulären Weit-

blick auf das aaretal ist sehens- und erlebenswert. es gibt 26 

doppel- und zwei einzelzimmer; drei restaurants und der gut 

sortierte Weinkeller sprechen Gourmets an. eine tiefgarage 

schützt wertvolle fahrzeuge, das aber nur von Juni bis okto-

ber! exklusiv im hospiz sind winterliche auszeiten zwischen 

dezember und april; die rechzeitige buchung wird  empfohlen.

©
 G

ri
m

se
lw

el
t

Tradition und Moderne
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reihe von modifikationen erforderlich, die oberhauser gut kennt 
und beherrscht. Der wagen auf diesen seiten ist der erste lucra 
in europa und gehört walter scherrer aus wallisellen, der das 
auto selbst importiert hat. und von den schwierigkeiten ein lied 
zu singen weiss – bis zur zulassung vergingen über zwei Jahre. 
scherrer gibt aber auch gerne zu, dass der Ärger nach ein paar 
luftigen runden wie weggeblasen war. 

wir können das nach einigen flott gefahrenen kilometern gut 
verstehen. ist das einfädeln in den ebenso tiefen wie schmalen 
fahrersitzschacht erst einmal gelungen, passt das auto wie an-
gegossen, stimmen auch ergonomie und rundumsicht. aber 
komfort? fehlanzeige. hier gibt es nur das allernötigste. Dafür 
vibrieren die aufgeschraubten seitenscheiben (scherrer hat sich 
sogar ein notverdeck schneidern lassen), wird der markante 
auspuffton erst vom steigenden fahrtwind überlagert. Die direkte 
lenkung und das knackige Getriebe gewähren ungefilterten 
fahrgenuss, und die fein ausbalancierte lc flösst sofort ver-
trauen ein. man muss aber mit ihr umgehen können, denn sie 
verlangt nach einem kundigen piloten, der jegliche phasen auto-
mobilen leichtsinns hinter sich hat. 

umsteigen in die als giftig verschrieene «snake», vor der wir al-
lergrössten respekt haben. und die trotz erwähnt verlängertem 
cockpit beim ersten körperkontakt am unbequemsten ist: Die 
cobra klemmt an knie und ellbogen, ihr lenkrad steht recht eng 
vor der brust, und wer jetzt den sitz nach hinten schiebt, müsste 
sehr lange beine haben, um noch an die pedale zu kommen. letz-
tere sind aber elektrisch verstellbar, und schon passt es unten wie-
der. Die optimierten sitzschalen bieten viel seitenhalt; wir finden 
uns also langsam zurecht und verzeihen der legende ihre im  

Hubraum in cm3 
Bohrung x Hub in mm 
Verdichtung
leistung in PS/kw @ U/min
Max. Drehmoment in Nm @ U/min
Kraftübertragung 

abmessungen (l/B/H) in cm 
radstand in cm 
Spur vorne/hinten in cm

    reifen und räder vorne
   hinten 

Tankinhalt in l  
Kofferraumvolumen in l 
leergewicht (ohne Fahrer) in kg
Zulässiges Gesamtgewicht in kg
leistungsgewicht in kg/PS

0 – 100 km/h in Sek.
0 – 200 km/h in Sek. 
Höchstgeschwindigkeit in km/h

Durchschnittsverbrauch in l/100 km
Co2-emission in g/km
energieeffizienzkategorie 
Preis ab eUr

Konzept:   roadster mit motor hinter der vorderachse, hinterradantrieb, seitliche 
steckscheiben, stoffverdeck. 2 türen, 2 sitzplätze, rohrrahmenchassis, 
kunststoffkarosserie (karbonverstärkte alucoat-Glasfaser). zahnstangen-
lenkung, elektrisch verstellbare pedale. fahrwerk vorne pushrod, hinten 
Doppelquerlenker, sperrdifferenzial, hochleistungsbremsanlage

Motor:   code ls3. 90°-v8-motor aus aluminium, 16 ventile, zentrale nockenwelle, 
saugrohreinspritzung

6162
103,2 x 92

436/321 @ 5900
575 @ 4600

410/181/113

140/147
245/45 r 18 auf 8,5 J 
295/35 r 18 auf 10,5 J 

990

2,3

3,7
9,8
278

12,5
k.a.
G

technische daten ac cobra marK vi 

10,7:1

sechsgang-schaltgetriebe

232

71
250

1280

116 500.–
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sonnenlicht spiegelnden instrumente. erste zaghafte Gasbefehle 
werden sofort, aber weniger brutal in bewegung umgesetzt als 
vermutet. beeindruckt von den fein dosierbaren bremsen, steigt 
das selbstvertrauen, geht man nach wenigen minuten viel selbst-
verständlicher mit dem auto um.

auf diese weise «entzaubert», wirft die schlange ihre störri-
sche art ab wie eine alte haut. ihr fahrwerk verschmilzt mit 
meinem rückgrat; pedale, schaltung und lenkung parieren 
plötzlich flüssig auf kleinste bewegungen der fuss- und hand-
gelenke. Die cobra und ich, wir sind jetzt eins. zügig durch 
die kurven wedelnd geht es die hänge hinauf, untermalt vom 
kehligen bellen der sidepipes. Jeder Gangwechsel gerät zum 
tusch, lässt murmeltiere erstarren, löst erst ein echo und dann 
kleine brocken aus den felswänden. ich möchte den moment 
festhalten, abspeichern, bewahren, doch die nächste kehre 
wartet schon, fühlt sich wieder ganz eigen an und tönt auch 
anders. cobra fahren ist ein fest der sinne. ein rausch. eine 
orgie aus kraft, klang, Düften, bewegung. aus Dominanz und 
unterwerfung. pilot oder nur noch passagier? Die haftungs-
grenze der 295er-hinterreifen markiert den feinen schmalen 
Grat. Diese Grenze zwischen hochgefühl und ohnmacht 
ist hauchdünn und immer gegenwärtig. wer eine cobra re-
spektlos bewegt, hat schon verloren. ein fahrer jedoch, der 
die strasse lesen und einen traktionsverlust jederzeit parie-
ren kann, muss den biss der schlange nicht fürchten. sie ist 
ohnehin stärker, und wenn man das akzeptiert, fährt man am 
besten. mann, denn die cobra – verzeihung, liebe Damen – ist 
kein frauenauto. sondern vergleichbar mit dem Geräteraum 

eines fitnessstudios: zu brutal, viel zu hart und schwergängig 
für zarte arme. allein das ein- und aussteigen über die glü-
hend heissen auspuffrohre ist brandgefährlich.

welch himmelweiter unterschied ist dagegen die corvette, der 
luxusliner dieses trios. für eine lange reise würden wir sicher 
sie nehmen, aber das auto ist kein weichgespülter ami-schlitten. 
sondern ein durchtrainierter hecktriebler, der einem reiter zuruft: 
«tue es! komm schon, das geht auch schneller!» und siehe da, 
es geht schneller, viel schneller sogar! Diverse teils abschaltbare 
fahrsysteme halten dabei ihre schützende hand über die besat-
zung, die vor gar nichts mehr angst haben muss. einzig die labbrig-
weichen rückenlehnen der sportsitze sind als schwachpunkt 
dieses zweisitzers zu benennen, der ansonsten keinen vergleich 
zu scheuen braucht. so viel komfort hat natürlich seinen preis: 
Die vette ist etwa 500 kilo schwerer als die handgebauten leicht-
gewichte, was freilich nur im direkten vergleich auffällt – untermo-
torisiert ist keiner der drei kandidaten.

Doch welchen v8 würde man wählen, gäbe es gar keine anderen 
autos? Die corvette ist der beste kompromiss von luxus und leis-
tung, fahrdynamisch wie preislich. eine lc ist das richtige auto für 
individualisten, denen fahrspass vor originalität oder verarbeitung 
geht. cobra-fans zeichnen sich durch Qualitätsbewusstsein, ein 
vollendetes formgefühl sowie unbedingte leistungsbereitschaft 
aus – und sie sollten mit waffen umgehen können. nur wir stehen 
etwas unentschlossen zwischen drei knisternden traumwagen, 
können uns diesmal nicht recht entscheiden. Derweil geht unbe-
eindruckt die sonne unter. sie hat ja auch schon alles gesehen. 

 So sehen glückliche autofahrer aus:
links Kurt Huber, Chef vom 

Corvette Sportcar Center in Bonstetten. 
In der Mitte Peter Kälin, 

angehender Cobra-Besitzer aus einsiedeln,
und rechts walter Scherrer, 

eigener des einzigen lucra in der Schweiz
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